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SCHREIBEN VON [ HPTM. JOHANN] JOSEF SIDLER [AN BEAT JAKOB II.

ZURLAUBEN]

"Jch Erhalde Meines . . . Herren schriben us welchem ich abermahlen des . ..

Herren Gnädigkeid ersiehe auch in gleichem verstehe ich von H. [ Johann Kon-

rad ] Cre ?izlin [Kränz  l i n ] Meines . . . Herren begehren welches ich nit

Ermanglen wihll alle meine müglichkeid Zuo trachen das der Herr köne bedient

■wehrten . Mein . . . Herr schribt Miehr wie billich des Herrn anfordrung seie,

ich versiehe [ re ] Mein . . . Herrn das ich nit allein selbig betrakhten , sonder

auch die güötigkeid das der herr gegen miehr tragt Allein versiche [ re ] ich

den Herrn das wan mein Ungleückh nit gewes [ en ] wahre wegen Einem so schelmi¬

schen räckh handeil wie dan hier Jeder man bekand das ich von selbigen mit

9 faltzen kondschaften [ ?] welche bei Eiden geredt haben und ich so vill von

got Erhalden das ich selbige hab ’ könden überzeugen und an dag geben das sel¬

bige faltz geret haben so hede ich sicher bei Meinen . . . Herren schon alle

Sadisfaction gegeben , hoffe aber das mit dem willen gotes in was henden an

Ein ohrt Zuo körnen , under desen aber ich sicher nit bei geltt bin das ich dem

Herrn die begehrten sackhen schickhen köne , ich oferier aber dem Herrn so

bald ich kan Ein wenig geltt mockhen von reis das ich hab selbiges Zuo Scha¬

fen wan aber Mein . . . herr selbiges reis begehrt hab ich nit der wider Zuo

geben da mit die summen so ich dem herr verbleibe schwine bin ich pront Zuo
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geben , allein für die gantze summen ist miehr nit mügtich dan ich nit so

vihll habe , sonder mich uf des H. güötigkeid bei ziehe bis Zuo ustrag mein
2

räckh handelt oder aber uf Zuo könpfige fruckh [ ?] so uns got behüätet , ich

versiehe [ re ] Min . . . herrn das ich nit verlange das Ein Einiges pfund der
herr verlieren solle dan ich sicher mehre an dis seine als Mein . . . herr sich

in bitten tuet und mich auch H. Crentzlin an selbiges Ermanen das ich sicher

nit so lang gewahrt hete wan mein ungleuckh nit gewesen wehre . Bedrefe H. Car
li Krentzlin  das mein . . . herr schribt ist minder nit das ich schul

dig bin und nit vermeind das H. Cajclin Krentzlin wehrde sein H. bruoder des

wägen angreifen wehrte nit Einmahlen bei uns gewesen wie miehr uf dem schlos-

blatz [ hier in Mailand ?] gemerkhet haben , auch habt H. Crenzlin gesägen das

was ich im versprochen hab die wahrheid gewesen dan ich h . Crenzlin verspro¬
chen in Schwitz Mackhen Zuo bezahlen wie dan ich Eillentz den bricht von H.

[Josef Franz ] R e d i n g an in überschickht und niemahlen mehr Einiges

schriben von H. Crenzlin Erhalden sonder . . . sein H. bruoder darum angerifen

wehr aber beser gewesen miehr Zuo schriben da hede ich trachtet das H. Crentz

lin von sein H. Bruoder oder ander weg Zahlt wohrten , ich hab Mich Erfreck-

het H. Crentzlin an Zuo Sprechen das Ehr solches in Mein namen Zahle allein

nit darvon hören versochen Ehe räckhlich ist angerifen wohrten , ich glaube

aber das wan Müglich wahr das Mit ander maniehr an ihn begehrt wohrte so

wohlte ich in Erbeten das Ehr für Mich sein bruoder Zahlen tette , wan aber

H. Crentzlin mit räckht wihll vort fahren so rrruos ich gedultt tragen allein

mit gröstem beduren das dise 2 H. bruoder mein wägen Zuo frid wehrten , allein

bitte Meinen . . . Herr so müglich H. Crenzlin hinderhalden gegen seinem H.

bruoder und wan Ehr Edlich sakh ris will so wihl ich im gehm . schickhen oder

aber gedult tragen das ich von Ursacher als H. reding welchem ich hier alles

verarestieren läse das vill mehr als dise schult ist Ertragt , und selbiges

geltt sand [ =samt ] dem über lag Zahlen . . . ich versiche [ re ] Mein [ em] . . .

herm das ich nit weis was Ursach Ehr habt könden H. Crentzlin angrifen dan

ich nit Eruieren kan das H. Crenzlin des seie geret wohrten sonder Ellein Zuo

Zahlen bis uf Wienecht , und so H. Reding Ein Erlicher Man träkhtir [ t ] hette
so wehr Es Zahlt und nit Zuo Einem streid kommen wie dan vilicht dem herrn

bekandt wehrten sein die trackhtement von H. reding.

ich habe mich nit befreckhen könden dis mahll H. Crenzlin Zuo Ersuochen wie

Miehr Mein . . . herr verteüt allein Einder als ich von hier weg gehen wihll

ich mit selbig drus reden und maekhen das filicht die selbig vor mich ver-



spricht da durch der herr sächen kan Mein Meinung ob ich begehr Zuo Zahlen
oder nit " .
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